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Helle und dunkle Seiten gehören zum Leben   |  Gedanken von Wolfram Opperbeck

Moment mal bitte:

Was ist uns noch heilig?

Die dunkle Jahreszeit  
bringt Gemütlichkeit…

Editorial  //  stadtlandEditorial  //  stadtland GEdanken  //  stadtland

»Ist denen denn gar nichts mehr heilig?« 
Diese Frage ist sicher nicht nur am Tag  
»Allerheiligen« und im »Totenmonat« 
November von Bedeutung. Denn angesichts 
der immer häufiger werdenden Terror-
anschläge und durch schwere Verbrechen 
sterbende Menschen wächst auch immer 
mehr die Angst vor dem Tod oder vor der 
Vernichtung der Persönlichkeit. 

Die teuflischen Anschläge, die in der Welt 
immer mehr werden, fordern nicht nur auch 
immer mehr Tote, sondern auch körperlich 
wie seelisch schwer Verletzte. Sicher wird es 
dann auch immer mehr Menschen geben, 
die sich fragen, warum solche Verbrechen 
überhaupt geschehen müssen. Ja, nicht selten 
höre ich auch die Frage: »Warum lässt Gott 
so etwas zu?« Keine leichte Antwort auf 
diese Frage, oder? Denn es wird uns nicht 
selten sehr schwerfallen, das Handeln Gottes 
zu verstehen. Eines aber dürfen wir dabei 
auch nicht vergessen: Hier handeln Men-
schen, denen das Leben anderer überhaupt 
nichts bedeutet. Aber dafür werden sie sich 
spätestens am Tage ihres eigenen Todes vor 
Gott verantworten müssen. 

Doch ich will jetzt keine Gotteslehren 
auftischen, obwohl ich verstehen kann, dass 
hier sicher nicht wenige Menschen immer 
verzweifelter über die ihrer Meinung nach 
Abwesenheit des allmächtigen Gottes 
werden. Verständlich ist dann auch, dass die 
Ängste der Menschen immer unerträglicher 
werden. Aber gerade dann dürfen wir nicht 
vergessen, dass letztendlich der Mensch 
selber für seine Taten verantwortlich ist und 
Gott ihm nicht die Bombe aus der Hand 
nehmen kann. Und da sind wir dann auch 
wieder bei der Frage, ob den Menschen, die 
anderen mit Missachtung begegnen oder 
sich gar als  Herrscher über Leben und Tod 
fühlen, wirklich gar nichts heilig ist? Wobei 
ich jetzt gar nicht  auf die Bedeutung des 
Begriffs Heiligkeit im biblischen Sinne 
eingehen möchte. Aber wenn wir einfach 
mal darüber nachdenken, was uns denn 
wohl im alltäglichen Leben heilig ist, dann 
landen wir doch auch bei der Tatsache, dass 
jeder Mensch ein Recht auf Leben und die 
Unverletzlichkeit seiner Persönlichkeit hat, 
was für alle unverzichtbar ist. So auch Liebe, 
Gerechtigkeit und Anerkennung der Person, 
des Geschlechts und der Einstellung zum 
Leben. Denn nur so kann jede(r) das dann 
in seinem Leben auch an andere Menschen 
weitergeben. Und deshalb ist es lebenswich-

tig, immer wieder darüber nachzudenken, 
was uns heilig sein muss – in welchem 
Bereich des Lebens auch immer. Denn so 
können wir unser Leben nicht nur für uns 
selbst, sondern auch für andere so gestalten, 
dass wir selbst und dadurch eben auch ande-
re glücklich sein können. Und da sollte doch 
jeder einmal darüber nachdenken, wie das in 
seinem Leben zu schaffen ist. 

Ja, wir schaffen das, in unserem Leben 
glücklich zu werden und damit dann auch 
andere anzustecken. Wir müssen aber erst 
einmal auch selbst daran glauben, für unser 
eigenes und anderer Menschen Glück 
sorgen zu können. Alle Menschen sind 
gleich wertvoll. Egal welchen Geschlechts, 
welcher Religion oder welchen Berufs. Und 
selbst wer anderen gegenüber schwere Fehler 
begeht oder gar Missachtung zeigt, braucht 
erst recht Hilfe, die gegebenenfalls auch mit 
einer spürbaren Strafe beginnen kann... 

Wichtig bei 
allem Gesche-
hen in unserem 
Leben aber 
bleibt auch, 
richtig mit Angst 
umzugehen. 
Denn »Angst ist 
bei Gefahr das 
gefährlichste«, 
gab der Dichter 
Heinrich Heine 
zu bedenken. In 
gewissem Sinne 
mag er ja recht 
haben. Aber da 
darf dann auch 
eine weitere 
Lebensweisheit 
nicht unbeachtet 
bleiben: »Wer 
die Gefahren 
fürchtet, der 
kommt durch sie 
nicht um.« Auf 
keinen Fall aber 
darf es so weit 
kommen, dass 
Hass und Gewalt 
zum Lebens-
gefühl und zur 
Basis der Lösung 
von Problemen 
werden. Wichtig 
ist vielmehr, dass 
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wir alles tun, unser Leben froh zu leben, 
auch wenn es eben immer mehr Menschen 
gibt, denen nichts mehr heilig ist. Und wer 
es möchte, kann ja im Leben auch selber für 
andere zum/zur Heiligen werden. 

Nutzen wir deshalb auch jetzt erst einmal 
den November. Denn er ist, wie Pater 
Anselm Grün sagt, »die Zeit der Stille und 
Gelegenheit zur Begegnung. Ein Monat, 
der durch alle Stimmungen der Natur die 
hellen und dunklen Seiten unserer Seele 
anspricht und sie verwandelt. Beide Seiten 
gehören zu uns, sie gehören zum Leben.« 
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»�Angst ist bei Gefahr  
das gefährlichste.«

Liebe Leserinnen und Leser,

die Tage sind wieder kürzer, und wir kehren 
ein in die gemütliche Zeit des Jahres – eine 
Zeit, die auch schon auf die kommende  
Adventszeit einstimmt. 

Aber am 1. Wochenende im November 
schnattern erstmal wieder die Gänse auf 
dem Gänsemarkt in Sendenhorst. Hier gibt 
es einiges zu erleben, zu entdecken und zu 
ergattern. Denn der Gewerbe- und Verkehrs-
verein Sendenhorst-Albersloh e. V. hat dafür 
wieder einiges auf die Beine gestellt  
(Seiten 12 und 13). 

Stimmungsvoll im Glanz der Lichter wird 
es am 25. November zur Lichternacht in 
Wolbeck. Auch hier werden Sie sicherlich 
schon das ein oder andere Geschenk für den 
Gabentisch finden (Seite 22 und 23).

Ein weiterer schöner Ausf lugstipp ist der 
traditionelle Adventsbasar vom Bundesver-
band Kinderrheuma e. V. im St. Josef-Stift 
in Sendenhorst. Hier f ließt der Erlös direkt 
in Projekte zur Unterstützung rheuma
kranker Kinder, Jugendlicher und ihren 
Familien (Seite 9).

Um die Gleichstellung von Frauen und Männer 
in der Arbeitswelt geht es in unserer Umfrage 
auf den Seiten 4 und 5. Menschen aus der 
Region erzählen uns ihre Erfahrungen und 
Gedanken dazu. Herzlichen Dank an alle für 
die Beteiligung!

In unserem Einzelinterview kamen wir mit Maike 
Seier aus Albersloh ins Gespräch. In der dritten 
Generation der Familie ist sie bei der Firma Schle-
ring in Rinkerode beschäftigt. Dort macht sie eine 
Ausbildung als Anlagenmechanikerin. Als Frau 
auf dem Bau ist es nicht immer einfach, aber dieses 
Beispiel zeigt uns, dass sich Frauen in »Männerbe-
rufen« durchaus wohlfühlen können!

Unser Gewinnspiel wird diesmal gesponsert von 
Dammann Küche komplett in Wolbeck  
(Seite 25). Herzlichen Dank! 

Zusätzlich läuft bis zum 01.12.2017 ein großes 
Gewinnspiel (Seite 10). Hierbei können Sie für 2 
Personen 2 Übernachtungen im Hotel Pazanella in 
Ischgl, Österreich, mit VIP-Skipass gewinnen.  
Das Gewinnspiel läuft auf Facebook in 
Zusammenarbeit mit dem Hotel Pazanella, dem 
Sendenhorster Oktoberfest und dem stadtland 
magazin. Jetzt heißt es: liken, posten und verlinken.  
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Glück!

Genießen Sie die Gemüt-
lichkeit, vielleicht auch im 
Lichterglanz bei Ihnen 
Zuhause, und machen sie 
sich einen schönen Monat 
November.

Alexandra Wuttke                                                          
Chefredakteurin                                                                                            

»Herbst ist Leben,  
das in die Tiefe geht.«

(Monika Minder)



In der Arbeitswelt: 
Frauen und Männer gleichgestellt?
Erfahrungen und Gedanken von Menschen aus der Region
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Umfrage   //  stadtland

»Also aus meiner Berufserfahrung 
habe ich da weniger Unterschiede 
oder Benachteiligungen erkennen 
können. Ich bin der Meinung, dass die 
fachliche Kompetenz entscheidend 
sein sollte und nicht das Geschlecht. 
Deshalb halte ich auch nichts von 
Quoten usw. Die Qualität und das 
Können sollten entscheidend sein.«

Uli Leifken  
aus Senden

»In einer Gesellschaft, in 
der Frauen bei gleicher 
Qualifikation aufgrund eines 
Gleichstellungsgesetzes  
bevorzugt behandelt werden 
und Frauenquoten aufge-
zwungen werden, kann man 
wohl nicht von einer Gleich-
stellung sprechen.«

Andre König 
aus Dolberg 

»Bis Frauen und Männer in allen 
Belangen völlig gleichgestellt 
sind, wird es noch etwas dauern. 
Traditionelle Rollenmuster wie 
›die Frau kümmert sich um die 
Kinder, und der Mann sorgt für das 
Einkommen‹ sind weiter eine Her-
ausforderung in der Gleichstellung. 
Es hat sich aber viel getan, und 
unsere Gesellschaft ist im Wandel. 
Vielleicht nicht in der Geschwin-
digkeit wie europäische Nachbarn, 
aber mit jeder Generation wird es 
besser. Wir müssen uns fragen: 
›Welchen Beitrag kann jeder ein-
zelne leisten?‹«

Wolfgang Drees 
aus Drensteinfurt

»Ich denke, dass es generell so sein 
sollte. Allerdings gibt es sowohl bei 
Männern als auch bei Frauen typische 
Berufe, in denen eine Gleichstellung 
schwierig ist. Bei einer Stellenneube-
setzung sollte aber niemand aufgrund 
des Geschlechts bevorteilt oder be-
nachteiligt werden. Denn letztlich geht 
es ja um die Qualifikation.«

Jochen Bülte 
aus Sendenhorst

»Wenn ich ehrlich bin habe ich keine Erfah-
rung mit dem Thema in meinem Berufsle-
ben. In den drei Büros in denen ich bis jetzt 
gearbeitet habe gab es fast nur Frauen. Die 
Männer sind die Chefs. Die, die eine Ausbil-
dung gemacht haben gingen anschließend in 
die freie Wirtschaft da kann man mehr verdie-
nen, oder es wurde weitergebildet Richtung 
Steuerberater. In der Ausbildung wurden aber 
alle gleichbehandelt.«

Christiane Schulz 
aus Drensteinfurt

»Wenn man nur vom Lohn /Gehalt aus-
geht bekommen Frauen in Deutschland 
rund 21 % im Durchschnitt weniger 
als Männer. Für die gleichen Tätig-
keiten und Qualifikationen gegenüber 
Männern sind es dann immer noch 
rund 7 % Unterschied. Wir haben zwar 
in Deutschland eine Kanzlerin, aber 
ansonsten viel zu wenig Frauen in 
Führungspositionen.«

Uwe Landau  
aus Sendenhorst 

»Ich selbst arbeite in einem frauendo-
minierten Beruf. Generell finde ich, dass 
Frauen und Männer, die den gleichen 
Beruf ausüben, die gleichen Rechten und 
Pflichten haben und somit auch das glei-
che verdienen sollten. Die Frauen leisten 
ja immerhin das gleiche wie die Männer.«

Jana Arden 
aus Rinkerode 

»Aus meiner Sicht ist wichtig, dass 
die Rahmenbedingungen geschaffen 
werden, dass Männer und Frauen immer 
gleichgestellt sind. Das wird aus meiner 
Sicht durch z. B. die Elternzeit und die 
Möglichkeit des Wiedereinstiegs danach 
geschaffen. Die Vorgabe von Quoten sehe 
ich kritisch. Die Anzahl an hochqualifi-
zierten Frauen, die das aktuelle Durch-
schnittsalter von Aufsichtsrats- oder Vor-
standsposten erreichen, wird sich in den 
nächsten Jahren nach und nach erhöhen, 
so wird der Markt die Gleichstellung von 
selber regeln.«

Maximilian Riepenhof 
aus Wolbeck

»Ich bin schon der Meinung, dass in 
den letzten Jahren einiges bezüglich 
der Gleichstellung von Männern und 
Frauen passiert ist. Sicherlich gibt es 
einige Berufssparten, in denen das 
deutlich für alle zu erkennen ist. In 
vielen anderen Berufen, vor allem 
in Führungspositionen gibt es wohl 
noch Defizite, an denen gearbeitet 
werden muss. Ich könnte mir vorstel-
len, dass dies auch daran liegt, dass 
es Frauen nach der Familienplanung 
einfach nicht mehr schaffen, in Voll-
zeit arbeiten zu gehen und so diese 
Position nicht mehr ausreichend 
ausfüllen können.

Sabine Berheide 
aus Sendenhorst
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Menschen  // Stadtland

Maike Seier, 27 Jahre, aus Albersloh ist im zweiten 
Ausbildungsjahr als Anlagenmechanikerin SHK 
(Sanitär, Heizung, Klima) bei der Firma Schlering  
in Rinkerode tätig. Nach ihrem Großvater und 
ihrem Vater ist sie in der dritten Generation der 
Familie bei der Schlering GmbH vertreten. 

Wir sind neugierig auf die Erfahrungen  
von Maike Seier in ihrer Ausbildung...

Maike, wie bist du darauf gekommen,  
eine Ausbildung zur Anlagen- 
mechanikerin zu machen? 
Bei mir hat es sich einfach so ergeben, ich hatte 
das ursprünglich nicht geplant. Im Jahr 2015 habe 
ich als Bauhelferin bei Schlering gearbeitet. Ich 
wollte die Zeit bis zur Bundeswehr überbrücken. 
Die Firma kannte ich schon, weil mein Vater bei 
Schlering als Zentralheizungs- und Lüftungsbau-
er im Kundendienst arbeitet, und auch schon mein 
Großvater, der mittlerweile verstorben ist, war dort 
als Elektromeister tätig. Innerhalb eines Jahres 
absolvierte ich danach eine Grundausbildung bei 
der Marine. Die Zeit bei der Bundeswehr war eine 
interessante Erfahrung für mich, aber es hat mich 
nicht erfüllt. Nach der Bundeswehr habe ich für 
kurze Zeit gejobbt. Aber nach kurzer Zeit sagte 
mir mein Gefühl, dass ich wieder bei Schlering 
anfangen wollte, da es mir dort gut gefallen 
hat. Für die Anlagenmechaniker-Ausbildung 
bei Schlering sprang zu diesem Zeitpunkt und 
zu meinem Glück jemand ab, und ich ergriff 
diese Chance.

Was hat deine Familie gesagt, als sie von 
deinem Plan hörte? 
Alle aus der Familie haben mir den »Daumen 
hoch« gegeben. »Das passt zu Dir«, haben sie 
gesagt. Meine Mutter war sich sicher: »Du musst 
irgendwie was mit deinen Händen machen.« 
Aber wäre mein Vater nicht schon bei Schlering  
gewesen, hätte ich mir vielleicht nicht zugetraut, 
in diese Männerdomäne einzusteigen. Er hat mir 
viele Ängste genommen.

Ich war aber auch noch nie so »das Mädchen« 
gewesen, ich hatte schon immer mehr 
männliche Kumpels, nur eine beste Freundin. 
Ich war noch nie so wirklich Girlie und auch 
keine Prinzessin.

Maike Seier aus Albersloh macht eine  
Ausbildung in einer typischen Männerdomäne:  
Sie wird Anlagenmechanikerin für  
Sanitär, Heizung und Klima.

Wie gefällt dir die Ausbildung? 
Mir gefällt die Ausbildung sehr gut – und die 
körperliche Arbeit macht mich zufrieden, weil ich 
das Gefühl habe, wirklich etwas getan zu haben.

Ich fühle mich auch am richtigen Platz bei der 
Firma Schlering. Zu kleineren Firmen habe ich 
keinen direkten Vergleich, aber in der Berufs-
schule merke ich, dass andere, die in kleineren 
Firmen ihre Ausbildung machen, keinen so 
großen Überblick wie ich bekommen. Z. B. 
erleben sie keine Großbaustellen. Außerdem 
gibt es bei Schlering das Programm »AZUBI-
PLUS SHK«. Das heißt, wir bekommen viele 
Sonderschulungen, es ist eine Eigeninitiative 
der Firma, um die Auszubildenden noch besser 
auf die Berufswelt vorzubereiten. Wir lernen u. 
a. auch etwas über Knigge (»Wie gehe ich mit 
Kunden um?«) und viele andere Hilfestellungen.

Wir sind aktuell 13 Azubis, in jedem Lehrjahr gibt 
es normalerweise 3, in meinem sind wir 4. Für die 
Berufsschule haben wir immer 4 bis 5 Wochen 
Blockunterricht. Auch da bin ich die einzige 
weibliche Auszubildende und auch die Älteste. 
Die Ausbildungszeit beträgt 3,5 Jahre. Ich habe 
aber das Glück, dass ich wegen meiner Vorbildung 
auf 2,5 Jahre verkürzen kann.

Ist die Arbeit körperlich sehr anstrengend? 
Meistens komme ich gut klar. Ich mache viel 
Badsanierungen und Feininstallation, im Rohbau  
bin ich eher selten eingesetzt. Sonst ist das 
Schleppen manchmal schon eine Herausfor-
derung, z. B. wenn wir schwere Gerätschaften 
tragen müssen. Das merke ich am Ende des 
Tages dann schon..., wobei ich hier immer von 
meinen Kollegen unterstützt werde.

Vater Ronald: Bis heute hat sich die Technik im 
Vergleich zu früher auch sehr gewandelt. Die 
Rohre sind nicht mehr so schwer wie früher, und 
die Technik ist filigraner geworden.

Hast du ein Erlebnis aus deiner Ausbil-
dung, das dir in Erinnerung geblieben ist? 
Maike: Also ich hab noch nie eine Fäkalien-
Dusche oder so etwas bekommen (lacht). Als 
Auszubildende sehen wir einen Neu- oder 
Umbau nie von Anfang bis Ende – das wäre 
bestimmt auch mal beeindruckend, und das 
wünsche ich mir manchmal.

Eine Frau im  
»Männerberuf«

Und wie ist es, als einzige Frau  
im Betrieb zu arbeiten? 
Mit den Arbeitskollegen ist es ein positiver 
Umgang, ich bin da ganz zufrieden. Auf der 
Baustelle mit anderen Gewerken ist es etwas 
anderes. Wenn ich neu auf einen Bau komme, 
arbeitet dort vor Verblüffung erstmal keiner 
mehr (lacht). Oft sind die aber sehr interessiert 
und quetschen mich aus, warum ich als Frau 
auf dem Bau arbeite. Bei Malern passiert das 
schon mal, dass da eine Frau dabei ist. Aber 
in unserem Bereich kann es manchmal auch 
schwierig sein, akzeptiert zu werden.

Hast du ein Beispiel für uns? 
Eine Situation ist bei mir besonders hängenge-
blieben: Auf einem Bau kam mal ein Fliesenleger 
zu mir, der meinte: »Ich will ja nicht frauenfeind-
lich sein, aber Frauen haben auf dem Bau nichts 
zu suchen!« Das hat mich damals schon etwas 
geschockt. Aber sowas geht bei mir mittlerweile 
»da rein und da raus«. Ich habe mir mittlerweile 
ein dickes Fell zugelegt.

Würdest du anderen Frauen die Ausbildung 
zur Anlagenmechanikerin empfehlen? 
Wenn man Interesse in dem Bereich hat, 
würde ich es auf jeden Fall anderen Frauen 
empfehlen. Es gibt so viele Möglichkeiten, 
auf diesem Gebiet weiterzumachen. Es ist ein 
Grundstein, auf den man aufbauen kann. 

Was wünscht du dir für die Zukunft? 
Erstmal möchte ich meine Ausbildung gut 
bestehen! In der Zukunft würde ich gerne im 
Kundendienst Richtung Heizung arbeiten wie 
auch mein Vater.

Vater Ronald: Ich bin gerne im Kunden-
dienst für die Firma Schlering tätig, und 
das möchte ich auch bis zu meiner Rente 
beibehalten. Für mich ist Schlering ein 
fairer Arbeitgeber, familienorientiert, und 
mir gefällt der freundliche Umgang mit 
allen Mitarbeitern.

Maike: Ich wünsche mir für die Zukunft, 
dass die Frauen mehr über den Tellerrand 
gucken und sich auch an Berufe trauen, die 
typische Männerberufe sind.
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Foto oben: Vater und Tochter,  
Ronald und Maike Seier. 
Foto links: Großvater 
Günther Seier (der mittlerweile  
verstorben ist)
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Zwei Stunden voll kabarettistischer Filetspitzen, 
deftiger Alltagskost, satirischer Sahneschnittchen 
und sinnfreiem Quatsch mit Sauce. Diese Zusam-
menfassung des neuen Programms der Bullemän-
ner macht Appetit. 

Am 18. November 2017 um 20:00 Uhr gastieren 
die Ethnokabarettisten mit ihrem neuen Pro-
gramm »Schmacht« in der Aula der Realschule in 
Sendenhorst und gratulieren dem NachtBus N1 
zum 25. Geburtstag. Die Jubiläums-Show wird 
präsentiert von den NachtBus-Partnern Westfä-
lische Provinzial Versicherung und RVM. »Der 
NachtBus ist inzwischen eine Institution bei uns 
im Münsterland, seit 25 Jahren leisten wir so einen 
wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit. Denn 
die NachtBusse ermöglichen die sichere Anreise 
der Gäste aller Altersgruppen in den Abend- und 
Nachtstunden«, erläutert Clemens Eickhoff, 
Bezirksdirektor von der Westfälischen Provinzial. 
Mit dem N1 setzte die RVM gemeinsam mit der 
Westfälischen Provinzial den ersten NachtBus auf 
die Straßen des Münsterlandes, und noch viele wei-
tere NachtBusse sollten folgen. Der NachtBus N1 

Der Adventsbasar gehört zu den festen Pro-
grammpunkten im Jahreskalender des Bundes-
verbandes Kinderrheuma e.V. Traditionell findet 
er am Totensonntag, dieses Jahr am 26.11.2017 
im St. Josef-Stift in Sendenhorst, statt. Der Erlös 
fließt in Projekte zur Unterstützung rheumakran-
ker Kinder, Jugendlicher und ihren Familien.fährt in den Nächten von Freitag auf Samstag und 

Samstag auf Sonntag von Ahlen über Sendenhorst 
nach Münster und zurück.

Die Eintrittskarten kosten im Vorverkauf 22,-- €, 
an der Abendkasse 24,-- €. Abonnenten der RVM 
profitieren von einem gesonderten Rabatt, sie zahlen 
nur 15,-- € – das Ticket für die NachtBus-Fahrten 
an dem Tag ist natürlich inklusive. Die Eintritts-
karten sind bei den Provinzial-Geschäftsstellen 
Geschermann&Schumann in Sendenhorst und 
Hellmann in Albersloh sowie beim Ticketshop der 
WN in Münster erhältlich. Abonnenten werden ge-
beten, bei der Bestellung ihr Abonnement vorzulegen.

»Gute Teamarbeit ist die halbe Miete«, 
sagt Gaby Steinigeweg, 1. Vorsitzende des 
Vereins und verweist auf die umfangreichen 
Vorbereitungen, die bereits im Sommer 
starten, wenn für die meisten Menschen 
das Weihnachtsfest noch ganz weit weg ist. 
Schon im Mai beginnen die ersten Helfer 
damit, Sirup und Marmelade einzukochen. 
Andere sind das ganze Jahr über auf der 
Suche nach neuen Bastelideen. Hergestellt 
werden die Verkaufsartikel überwiegend 
von Vereinsmitgliedern, also rheumakran-
ken Kindern, Jugendlichen und deren 
Eltern. Aber auch viele Mitarbeiter des St. 
Josef-Stiftes unterstützen den Verein z. B. 
beim Bücher sammeln, mit Kuchenspenden 
oder bei der Organisation rund um den 
Basar. »Wir sind ein eingespieltes Team«, 
freut sich Gaby Steinigeweg und ergänzt: 

Weitergehende Informationen zum  
NachtBus-Angebot der RVM und Provinzial: 
www.nachtbus.de

Informationen zum Programm: 
www.bullemaenner.de

Website RVM:  
www.rvm-online.de

»Doch ohne die vielen ehrenamtlichen 
Helfer ginge es nicht!«

Am Sonntag, den 26.11. in der Zeit von 10 
bis 17 Uhr, freut sich der Verein daher auf 
viele kleine und große Besucher. Zu den 
Angeboten gehören unter anderem weih-
nachtliche Gestecke, liebevoll gebastelter 
Weihnachtsschmuck, Näh- und Strickwaren, 
Selbstgemachtes aus der Küche oder ein 
Bücherflohmarkt. Auch ein Spielzeug-Spen-
denverkauf der Firma Rappelkiste aus Ahlen 
ist wieder mit im Programm. 

Das Vereinsteam wird die Besucher mit 
selbst gebackenem Kuchen, Waffeln, 
Würstchen und Brötchen verköstigen. 
Auch für die Kinder wird es ein weih-
nachtliches Bastelangebot geben.

Oh, du schöne 
Adventszeit!
Adventsbasar am 26.11.2017  
im St. Josef-Stift in SendenhorstBullemänner  

gratulieren  
in Sendenhorst
RVM und die Westfälische Provinzial 
Versicherung präsentieren das neue 
Programm »Schmacht«

25 Jahre NachtBus N1:

Adventsbasar
des Bundesverbandes  
Kinderrheuma e. V.

Anzeige
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Kultur  //  stadtland

Die »Bullemänner«

Jetzt  

Tickets sichern!

Die »Bullemänner« 

am 18. November 

in Sendenhorst

Ausflugstipp  //  stadtland

Anzeige
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Reisen  //  stadtland
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Hotel Garni 
Pazanella in Ischgl
Der ideale Ausgangspunkt für 
einen unvergesslichen Urlaub

Hotel Garni Pazanella
Dorfstraße 86
6561 Ischgl 

www.pazanella.at
Tel.: +43 (0)5444 5113-0 
Fax: +43 (0)5444 5113-35 
hotel@pazanella.at

Personenlift vorhanden

Das sanierte 
Hotel Garni  
Pazanella 
heute

                  Damals: Das Hotel 
nach dem Neubau 1983

Reisen  //  stadtland

Die Hotelbar

Die Wellness-Oase

1.

2.

Gewinne 
einen 

Winterurlaub 

in Ischgl

Gewinnspiel

Ab auf die Piste!
Ischgl: Alpen-Lifestyle-Mekka für 
Wintersportler und Skibegeisterte

Winterurlaub in Ischgl 
(Österreich)

Nachtrodel-
bahn  
in Ischgl

Reisen  //  stadtland
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so geht‘s: 

Die Pazanella Facebook-Seite liken.

davon Foto/Screenshot machen und beim 
Gewinnspielbeitrag auf der Facebook  
Seite vom Sendenhorster Oktoberfest  
als Kommentar posten

�jemanden verlinken/markieren mit dem 
Sie /Ihr nach Ischgl wollen/wollt.

Das Gewinnspiel läuft bis zum 01.12.2017, dann 
wird unter allen Teilnehmern das Los entscheiden.
Wir wünschen viel Glück!

www.pazanella.at

3.

Heute zählt das Pazanella zu einem der Top 
Spots in Ischgl. Bestens gelegen, direkt am 
Ender der Skiabfahrt und umgeben von Restau-
rants, Shoppingmöglichkeiten, Cafés und Bars 
sowie der berühmt berüchtigen Trofana Alm, 
Champagner Hütte, oder aber auch dem Kuh-
stall, bleiben einem jeden Gast lange Laufwege 
erspart. Auch die Silvretta Seilbahn ist nur einen 
Katzensprung entfernt.

Wer es nach einem ereignisreichen Ski-Tag gerne 
ein bisschen ruhiger angehen lässt, der ist in der 
gemütlichen Hotelbar bestens aufgehoben. Lassen 
Sie die gewonnenen Impressionen bei einem 
erfrischenden oder wärmenden Geränk Revue 
passieren, und knüpfen Sie neue Freundschaften 
oder Kontakte mit anderen Gästen. 

Sollten Sie auf der Suche nach Entspannung 
und Ruhe sein, dann bietet Ihnen das Hotel  
genau das richtige Plätzchen. In der Wellness-
Oase finden Sie nämlich all dies. Tiroler Sauna-
Stube, Finnische Sauna, Dampfbad, Infrarotka-
bine, Erlebnisduschen, Whirl-Wanne und den 
Ruheraum mit Zirbenholzliegen und einem 
Jungbrunnen bietet Ihnen alles, was das Herz 
begehrt. ,PAZANELLA‘ ist rätoromanisch und 
heißt kleiner Brunnen!

Erholen Sie sich in den neu renovierten Kom-
fortzimmern aus hellem und wohl-duftendem 
Zirbenholz aus der Region und bedienen Sie 
sich am darauffolgenden Morgen am herzhaften 
Frühstücksbuffet. 

Haben wir Ihre Lust an einem  
Winterurlaub in Ischgl geweckt?
Dann machen Sie gleich mit beim 

Facebook Gewinnspiel und gewinnen Sie...

2 Übernachtungen  
für 2 Personen  

inkl. Frühstücksbuffet, Nutzung 
des Wellnessbereiches &  

2 Tages VIP-SKIPASS.

Grenzenloses Skivergnügen und  
Schneesicherheit bis Anfang Mai

Weltstars, Entertainment und 
einmalige Ski-Action in den  
Tiroler Alpen

Ein 1.500 Seelendorf, mehrfach ausgezeichnet, 
mehrfach gefeiert: Die Silvretta-Arena mit 238 
Pistenkilometern, zählt heute in Österreich 
und sogar weltweit zu den beliebtesten Winter 
Hotspots. Die hohe internationale Wertschät-
zung des Skigebietes in Tirol kommt nicht von 
ungefähr. Ob leichte, mittlere oder schwere 
Pisten - hier findet jeder sein Skivergnügen!

Das Skigebiet Ischgl  
bietet viele Superlative

Eines der größten zusammenhängenden Skige-
biete Tirols, einmalig viele Winterangebote, Gla-
mour und unvergessliche Überraschungen sind 
das Ergebnis – das Ski-Mekka der Alpen läuft 
für seine Gäste jeden Winter zu Höchstformen 
auf. Von Skifahren in der Silvretta-Arena über 
Konzerte mit Welt-Stars mitten im Skigebiet, bis 
hin zu Entertainment und Shopping oder kulina-
rischen Spitzenleistungen – der berühmte Ischgler 
Winter berauscht mit ausgelassenem Urlaubsflair 

– nicht umsonst heißt es hier: Relax if you can...

238 bestens präparierte Pistenkilometer,  
45 moderne Bergbahnen und Lifte,  
1.100 Schneemaschinen

Grenzenloses Skivergnügen und Schneesicher-
heit von November bis Anfang Mai im Tiroler 
Skigebiet in Ischgl. Ob Boarden oder Skifahren, ob 
Jumps in Funparks oder Freeriden im Powder ab-

seits der Pisten – wer nicht genug bekommt, nimmt 
sich einfach noch mehr. Im Schlaraffenland für 
Winterhungrige ist Urlaub mehr als einfach »nur« 
Skifahren in Tirol. Hochmoderne Sesselbahnen 
und sogar eine Seilbahn mit Doppelstockkabinen 
bringen jeden wohin er will. Vom Anfängerge-
lände mit breiten Skipisten bis zu anspruchsvollen 
Steilhängen ist alles geboten. Schnell, bequem und 
fast ohne Wartezeiten – dank Anlagen auf dem 
neuesten Stand der Technik.

Wer gerne Grenzen überschreitet, nimmt einfach 
die Ski – und fährt von Österreich bis in die 
Schweiz: Mit dem gemeinsamen Skipass des 
österreichischen Ischgl und des schweizerischen 
Zollparadieses Samnaun erschließt die Silvretta-
Arena ein hoch gelegenes, schneesicheres Winter-
sportparadies mit über 238 Pistenkilometern.

Konzert-Highlights Im Winter

Mit seinen magischen Nächten könnte 
Ischgl jeder Millionen-Metropole Kon-
kurrenz machen. Mitten im Schnee gibt es 
große Konzert-Momente in atemberauben-
der Kulisse! Elton John, Rihanna und Kylie 
Minogue heißen nur drei der Weltstars, die 
schon nach Ischgl kamen. Und begeistert 
von der weltweit einzigartigen Location auf 
der Idalp wieder abfuhren!

Mit Weltstars in die Skisaison

Die Party-Saison zündet im November 
mit dem »Top of the Mountain Opening 
Concert«. In den vergangenen Jahren auf 
der Bühne: Internationale Stars wie Roxette, 
Nickelback oder James Blunt! Tausende 
Besucher kommen jedes Jahr nach Ischgl, 
um bei den legendären Konzerten den Start 
in die Skisaison zu feiern. Mit gültigem Ski-
pass sogar kostenlos – das gibt es weltweit 
nur in Ischgl!

Das »Top of the Mountain  
Easter & Closing Concert«  
in Ischgl in Tirol

Bei den imposanten Festivals zu Ostern und 
Anfang Mai mit ausgelassener Partystimmung 
und jeder Menge Pistenspass treffen sich teilwei-
se bis zu 20.000 Fans im Schnee. Mit gültigem 
Liftticket der Silvretta Arena geht es ab 13 Uhr 
kostenlos zum Konzert!



Samstag

11:00 – 18:00 Uhr 
Egli Ausstellung »Martin Luther –  
sein Leben, die Reformation und der Blick  
auf das Verbindende«. In der Montessori  
Gesamtschule, Teigelkamp 5

14:00 Uhr  
Eröffnung des Marktes durch den  
Bürgermeister Berthold Streffing  
und der Gänseliesel Lea Marie

14:00 Uhr	 
Märchenzeit mit Susanne Schafmann  
in der Jurte auf dem Kirchplatz

15:00 Uhr – 17:00 Uhr  
Buntes Musikprogram mit dem  
Stadtfanfarenzug Blau-Weiß Sendenhorst

15:00 Uhr 
Märchenzeit mit Susanne Schafmann  
in der Jurte auf dem Kirchplatz

16:00 Uhr 
Märchenzeit mit Susanne Schafmann  
in der Jurte auf dem Kirchplatz

17:30 Uhr 
Laternenmarsch ab der  
Ostpromenade bei Voges

Sonntag

11:00 – 18:00 Uhr 
Egli Ausstellung »Martin Luther –  
sein Leben, die Reformation und der  
Blick auf das Verbindende«.  
In der Montessori Gesamtschule,  
Teigelkamp 5

13:00 – 18:00 Uhr 
Verkaufsoffener Sonntag

13:00 – 15:00 Uhr 
buntes Musikprogram mit dem  
Spielmannszug der SG Sendenhorst

14:00 Uhr 
Märchenzeit mit Susanne Schafmann  
in der Jurte auf dem Kirchplatz

15:00 Uhr 
Märchenzeit mit Susanne Schafmann  
in der Jurte auf dem Kirchplatz

16:00 Uhr 
Märchenzeit mit Susanne Schafmann  
in der Jurte auf dem Kirchplatz

19:00 Uhr	 
17. Sendenhorster Orgelherbst  
mit Thomas Zala in der Pfarrkirche		
St. Martinus

Ausflugstipp //  stadtland

Am ersten November-Wochenende wird in 
der Sendenhorster Innenstadt wieder kräftig 
geschnattert. Der Sendenhorster Gewerbeverein 
lädt in »Sendenhorsts guter Stube« zum Martini 
Gänsemarkt ein. Ob in der Fußgängerzone, im 
Künstlerzelt, an und im Haus Siekmann sowie 
auf dem Kirchplatz, eine Vielzahl von Attraktivi-
täten wartet auf die Besucher des Sendenhorster 
Traditionsmarktes. Zahlreiche Marktbeschicker 
werden an den beiden Tagen ihre Waren anbieten. 
Die Vielfalt des Sortimentes scheint schier unend-
lich. Das bunte Sortiment von wunderschönen 
Dekoteilen aus Holz, Metall oder Stoff, kuschelige 
Schals und Mützen, idyllische Lichterketten, 
gesunder Honig, leckere Gewürze, Kaminöfen, 
praktische Dinge für den Hund, Infos über die 
Katzenhilfe und vieles mehr laden die Besucher 
zum Verweilen und Stöbern ein.

Wie in den vergangenen Jahren werden auch in 
diesem Jahr wieder Sendenhorster Künstler ihr 

Können präsentieren. Im Künstlerzelt vor dem 
Rathaus gibt es ein breit gefächertes Angebot aus 
Ton, Dekoratives für Haus und Garten, Florales für 
die Adventszeit, Wärmendes aus Wolle, Schönes 
und Nützliches für die Kleinen aus bunten Stoffen 
sowie ausgefallenen Schmuck aus Besteckteilen 
und hochwertigen Perlen zu erwerben. Hier wird 
sicher der ein oder andere auf der Suche nach den 
ersten Weihnachtsgeschenken schon fündig werden. 
In der Mitte des Zeltes verkaufen die Künstler 
»Antikes und Kurioses«. Der Erlös dieses Verkaufes 
der gespendeten Sachen kommt dem Johannes-
Hospiz in Münster zugute.

Im Haus Siekmann gibt es wieder eine große 
Schar an kreativen Artikeln zu bewundern. Aus-
gefallenes aus Süßperlen, schicke Kindersachen, 
warme Filzschuhe, Dekoratives zu Weihnachten, 
Leinendecken, Genähtes und handwerklich Ge-
schaffenes, auch hier dürfte das ein oder andere 
Schnäppchen auf die Marktbesucher warten. 

Wer aber selbst aktiv werden möchte, auch der 
ist an den beiden Tagen im Haus Siekmann an 
der richtigen Stelle. Mit Regina Horstkötter 
besteht die Möglichkeit, selber Kerzen zu ziehen, 
oder man versucht unter Anleitung von Heidi 
Marczinke »Kunst to go« zu kreieren. Zusätzlich 
besteht am Sonntag die Möglichkeit, bei der 
Bürgerstiftung den Sendenhorster Advents-
kalender zu erwerben. Für 5 € kann man mit 
ein wenig Glück in der Adventszeit einen der 
attraktiven Preise gewinnen.

Auch für das leibliche Wohl ist an beiden 
Markttagen bestens gesorgt. Kaffee und 
Kuchen bei der KG »Schön wär’s«, Waf-
feln bei den DRK-Damen, Crêpes, lecker 
Champignons am Stand der Realschule, 
würzige Wildschweinwurst bei Bärbels »Klei-
ne Auszeit«, deftigen Grünkohl bei »Jolle«, 
Glühwein, Kakao, spanische Salami, grie-
chische Oliven, auch das Angebot kennt fast 

Anzeige
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Geschnatter 
in Sendenhorst
Martini Gänsemarkt  
am Samstag & Sonntag,  
4./5. November 2017

Sendenhorst

keine Grenzen. »Erleben Sie den Food Truck 
und schnubbeln Sie in der Futterkiste«, wirbt 
Lena Voges vom Gewerbe- und Verkehrs-
verein Sendenhorst-Albersloh e. V. noch für 
zwei weitere kulinarische Highlights. 

Fehlen darf selbstverständlich auch nicht 
der traditionelle Laternengänsemarsch. Am 
Samstag um 17.30 Uhr startet die »Gänse-
schar« mit Laternen an der Ostpromenade 
bei Voges und leuchtet die Promenade mit 
ihren Laternen aus. Zum Mitsingen beglei-
ten die muntere Schar die jungen Musiker 
der Stadt-und Feuerwehrkapelle Senden-
horst. Angeführt wird der Marsch durch die 
Gans »Agathe«. Ziel des Gänsemarsches 
ist schließlich der Rathausplatz, wo es mit 
flotter Musik weitergeht und der Abend in 
gemütlicher Runde ausklingen soll. Auf die 
kleinen »Gänsekinder« wartet noch eine 
kleine leuchtende Überraschung.

s t a d t l a n d  m a g a z i n-  1 2  - www.stadtlandmagazin.de
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Lassen Sie sich 
verzaubern und 
folgen Sie der 
Stimme von Frau 
Schafmann in 
das Märchen-
reich.

Programm des  
Martini Gänsemarktes
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Silvestertipp  //  stadtland

Tickets Bereits erhältlich bei &

RedBowl bringt eure  
SILVESTER-Party  
auf ein neues Level!
Feiert mit RedBowl die Party des Jahres! Erlebt 
einen unvergesslichen Jahreswechsel!
Feiert zu House, Charts, Black und 80er/ 90er 
auf 2 Floors!

Bowling zu Silvester

TICKET-VORVERKAUF

Ab sofort im Red Bowl Oelde, bei  
XSports Fitness Oelde und online unter

www.redbowl-oelde.de

RESERVIERUNG  BOWLINGBAHN
ab sofort telefonisch  
unter 02522. 833922

PAKET 1 
All-inclusive-Ticket

Preis: Nur 49,- € 

• �Getränke 
ausgew. Longdrinks, Bier, 
Sekt, Shots, Softdrinks 

• Essen
reichhaltiges Flying Buffet

• �Bowling 
1 Stunde inkl. Leihschuhe 
(Reservierung erforderlich)

• �Party 
auf 2 Floors all night long

• �Feuerwerk 
zur Krönung der Nacht

PAKET 2 
LATE-NIGHT-TICKET  
(ab 23 Uhr)

Preis: Nur 29,-€

• �Getränke 
ausgew. Longdrinks, Bier, 
Sekt, Shots, Softdrinks

• �Party 
auf 2 Floors all night long

• �Feuerwerk 
zur Krönung der Nacht

Einlass ab 18 Jahren

In diesem Jahr habt 
ihr die Wahl zwischen  
2 Paketen

WF MAschinenbau in Sendenhorst

Unternehmen  //  stadtland

Am östlichen Stadtrand von Sendenhorst  
befindet sich der Hauptsitz der Firma WF 
Maschinenbau und Blechformtechnik GmbH 
& Co. KG. Von hier aus werden Maschinen 
in die ganze Welt verschickt. Denn WF ist 
Technologieführer im Metalldrücken! 

Kaum jemand weiß genau, was die Maschinen 
machen, die bei WF gefertigt werden. Dabei 
kommt jeder von uns Tag für Tag mit gedrückten 
Teilen in Verbindung. Sei das eine Autofelge, ein 
Kochtopf oder ein Gaszylinder. All diese Produkte 
werden ohne Schweißnaht hergestellt – durch Me-
talldrücken. Das Drücken ist ein jahrhundertealtes 
Handwerk der Metallumformung. Die moderne 
Entsprechung hat WF perfektioniert. Als weltweit 
einziges Unternehmen in der Branche verfügt das 
Unternehmen über ein eigenes Forschungs- und 
Entwicklungszentrum und ist damit Innovations-
führer in der Branche. Über 100 Verfahren wurden 
bereits zum Patent angemeldet, und es werden 
immer mehr. Da das Unternehmen stark zukunfts-
orientiert ist, arbeitet es außerdem mit ausgewähl-

ten Partnern wie thyssenkrupp Steel Europe oder 
der University of Strathclyde an unterschiedlichsten 
Forschungsprojekten. 

Warum WF-Maschinen weltweit gefragt sind, 
weiß Geschäftsführer Dr.-Ing. Bodo Fink zu 
beantworten: »Wir verfügen über die höchste 
Eigenfertigungstiefe in der Branche und geben mit 
unserer Forschungs- und Entwicklungsabteilung 
den Stand der Dinge vor. Überdies fertigen wir 
ausschließlich in Deutschland und vertrauen auf 
deutsche Zulieferer. Die technische Überlegenheit 
und Langlebigkeit der Maschinen tun ihr Übriges.« 
Und so zählen namhafte Unternehmen wie Knorr-
Bremse, Magna Powertrain oder Kawasaki zu den 
zufriedenen Kunden. »Wir sind glücklich, dass wir 
einen so hohen Anteil an Stammkunden haben, 
die immer wieder zu uns kommen. Das zeigt uns, 
dass die Qualität der Maschinen und unser Service 
überzeugt«, so Bodo Fink. 

Gegründet wurde WF 1975 von zwei ehemaligen 
Mitarbeitern des renommierten Unternehmens 
Keilinghaus in einer Scheune in Oelde. Aktuell sind 

100 Mitarbeiter in den Standorten in Sendenhorst 
und in Schaumburg, USA, tätig. Das Unter-
nehmen befindet sich aber auf Expansionskurs: 
Aufgrund der langjährig hohen Nachfrage wurde 
gerade die erste Tochtergesellschaft in Nordame-
rika eröffnet, die an ihrem Standort Ersatzteillager, 
ein Vorführungs- und Ausbildungszentrum 
sowie neue Dienstleistungspakete anbietet. Am 
Standort in Sendenhorst sucht das Unternehmen 
folgende neue Mitarbeiter: Software Designer, 
Industrielackierer und Maschinenschlosser. Auch 
für die Zukunft sorgt WF vor und investiert in 
die Ausbildung. Zurzeit werden 6 Auszubildende 
beschäftigt, im kommenden Jahr sollen 10 weitere 
hinzukommen. 

Ausführliche Informationen  
über WF Maschinenbau und  
Blechformtechnik finden Sie unter 
 www.wf-maschinenbau.com.

Ein Hidden Champion  
in Sendenhorst
Der Technologieführer im Metalldrücken
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Getriebeteil innen 
verzahnt

Mensch und Maschine –  
R&D Chef Christian Malkemper

Große Drückwalzmaschinen
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Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Hotel Laguna: Meine Familie am Strand«

Autor: Alexander Gorkow |  Genre: Tragik-Komödie 
Verlag: Kiepenheuer & Witsch

V e r l o s u n g : 
J e d e n  M o n a t  ei  n  b u c h  v o n  d e r  

B u c h h a n d l u n g  B u c h fi  n k  i n  W o l be  c k

Mach mit!

Regina Hermsen und 
Nicole Müller von  

der Buchhandlung Buchfink in  
Wolbeck stellen uns jeden Monat  
ein besonderes Buch für die  
Verlosung zur Verfügung.
Viel Spaß beim Beantworten der 
Gewinnspiel-Frage und viel  
Glück beim Gewinnen!

Bücherwelt //  stadtland

»Ein guter Urlaub ist keine Pause vom Leben. Sondern 
eine Einstellung zum Leben.« Eine ereignisreiche 
Ewigkeit lang warAlexander Gorkow nicht mehr in der 
kleinen Bucht von Canyamel auf Mallorca, wo er seit 
den späten 60ern prägende Kindheitsurlaube verbrachte. 
Plötzlich aber fragt sich der weit gereiste Autor und 
preisgekrönte Journalist: Was wurde eigentlich aus 
Canyamel? Eine Erforschung mit Vollpension nimmt 
ihren Lauf, auch eine Komödie in der alten, zugleich 
völlig neuen Welt. Ausgerechnet seine Rückkehr auf 
die »Insel der Deutschen« wird zur Reise seines Lebens. 
Hier sieht er klar: seine, unsere Träume und Verluste.

Gorkows leidenschaftliches, kluges und sehr heiteres 
Buch ist zugleich Familienroman und Mentalitätsge-
schichte: über unsere Urlaube, unser Land und unsere 
Sehnsüchte.

Autor: Max Kruse | Verlag: Thienemann Verlag 
 Altersempfehlung: ab 8 Jahren

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Urmels Lichterbaum im Eismeer – 

»Professor Habakuk Tibatongs Tier-Sprech-Schule«

V e r l o s u n g : 
J e d e n  M o n a t  ei  n  Ki  n d e r b u c h

Die Leseratte
zu Besuch
in der Redaktion.
Wir fördern das Lesen:
das stadtland magazin  
und das Versicherungsbüro 
GEschermann & Schumann
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Bücherwelt  //  stadtland

Der Autor: 
Max Kruse

Max Kruse, geboren am 9. November 
1921 in Bad Kösen an der Saale, war 
ein besonderer Schriftsteller, Dichter, 
Philosoph und Pädagoge. Sein erstes 

Kinderbuch »Der Löwe ist los« wurde 1952 veröffent-
licht. Es folgten weitere Geschichten des Löwen. Seine 
Bücher über das liebenswerte Urmel wurden über 
800.000 Mal verkauft. Doch Max Kruse verfasste nicht 
nur Kinderbücher, sondern auch viele Jugend- und 
Erwachsenenbücher sowie Autobiografien, Reiseberich-
te, Kurzgeschichten, Gedichte, Hörspiele, Theaterstü-
cke und Musicals. Von der Augsburger Puppenkiste 
wurden viele seiner Geschichten verfilmt.

Max Kruse starb am 4. September 2015.

Urmels Lichterbaum im Eismeer – 
Professor Habakuk Tibatongs  
Tier-sprech-schule

Zum 30. Geburtstag des Urmels hat sich Max 
Kruse auf Wunsch vieler großer und kleiner 
Urmel-Fans ein ganz besonderes Geschenk 
ausgedacht: ein nigelnagelneues Urmel-Buch 
mit neuen Abenteuern aus Professor Habakuk 
Tibatongs Tier-Sprech-Schule! Band 10 von Max 
Kruses Urmel-Geschichten, berühmt durch die 
»Augsburger Puppenkiste«. 

Illustrationen nach Erich Hölle.

Löse das  

Rätsel

auf Seite 31 und  

gewinne 

dieses Buch!

DEr Autor:  
Alexander Gorkow

Alexander Gorkow, geboren am 22. 
August 1966 in Düsseldorf, ist Schrift-
steller und Journalist. Er studierte  

Mediävistik, Germanistik und Philosophie. Seit 1993 
ist er bei der Süddeutschen Zeitung tätig. 2003  
erschien sein Roman Kalbs Schweigen.  
2007 veröffentlichte er  seinen Roman Mona.
Alexander Gorkow ist in zweiter Ehe mit 
Julie Gruenwald verheiratet und hat 3 Kinder.

GEWINNSPIEL-FRAGE:  
Von Welcher Bucht erzählt A. Gorkow ?

Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte bis zum 10.11.2017 
eine E-Mail an gewinnspiel@stadtlandmagazin.de oder eine  

Postkarte mit Antwort, Namen und Telefonnummer an 
die Redaktions-Adresse (siehe Impressum auf Seite 31).

Anzeige
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»�Landesmeister,  
Landesmeister,  
hey, hey!«

BUNDESOFFENE NORDRHEIN-
WESTFALEN MEISTERSCHAFTEN 
2017 »GOLDENER KAMM«

Glücklich, stolz und in Feier-Laune ist das Team des 
Sendenhorster Friseursalons galerie evelyn: »Wir 
sind NRW-Landesmeister 2017 im Damenfach 
und NRW-Vizemeister 2017 im Herrenfach«.

Die Jury, die aus acht Juroren bestand, wovon sich 
einer der Juroren bereits mit dem Weltmeister-Titel 
schmücken darf, bewertet unter anderem die modi   
sche Idee, die fachliche Technik und die Umsetzung, 
dazu den Grad der Veränderung und die Konzepti-
on des gesamten Auftritts.

Zu Beginn waren Melanie Becker und Evelyn Rychli-
kowski im Herrenfach an der Reihe. Die jeweiligen 
Teilnehmer bekamen von der Jury für die erste Runde 
im Herrenfach 40 Minuten zur Verfügung gestellt, 
um ihre Modelle so herzurichten und zu frisieren, wie 
die Friseure mit Herz es sich vorgestellt hatten.

Im Anschluss an die erste Runde im Herren-
fach folgte auch gleich die erste Runde im 
Damenfach, wo für das Team galerie evelyn 
Nadine Stapel und Evelyn Rychlikowski ins 

Rennen gingen. Hier galten ähnliche Bedin-
gungen wie bei den Herren.

Im Damenfach gab es von der Jury lediglich fünf 
zusätzliche Minuten, sodass die Teams 45 Minuten 
Zeit für das Damenfach hatten.

In der zweiten Runde des Damen- und Herrenfachs 
galt es, den Damen in sieben Minuten und den 
Herren in fünf Minuten ein neues Styling für die 
Saison 2017/ 2018 zu verpassen.

Alles in allem war es ein anstrengender und ereignis-
reicher Tag mit einem sehr erfreulichen Abschluss. 
Das Team kann stolz auf ihre gewonnenen Pokale 
und Urkunden sein, die ab sofort im Friseursalon 
begutachtet werden können.

»Zweimal in Folge haben wir Spalier für die Cham-
pions gestanden. Dieses Jahr wollten wir es aber wis-
sen! Und siehe da: Wir stehen endlich ganz oben auf 
dem Thron. Da wollten wir auch schon im letzten 
Jahr stehen. Wir waren einfach wahnsinnig gespannt, 
wie uns einer der Weltmeister bewertet. Jetzt wissen 
wir, weil es uns noch einmal mehr bestätigt wurde, 
dass wir unser Handwerk von A – Z beherrschen. 
Zudem macht es mich persönlich sehr stolz, dass 
ich so ein klasse Team habe, das sich gegenseitig 
neben und im Job in jeder Lage unterstützt. Und 
der Gewinn der Landesmeisterschaft 2017 rundet 
das Ganze natürlich noch ab. Jetzt heißt es für uns 
erstmal, in den normalen Alltag überzugehen und 
nicht überheblich zu werden.

Durch den Gewinn der Landesmeisterschaft sind 
wir im nächsten Jahr bei der deutschen Meisterschaft 

* Schöne Erinnerungen* sind  
wie eine Wärmflasche für die Seele

In diesem Sinne wünsche ich allen  
für die jetzige Herbstzeit einen  
Wärmekontakt mit Wohlfühlfaktor! 

in Nürnberg gesetzt, wo wir natürlich auch aus den 
Vollen schöpfen werden, um eine möglichst gute 
Platzierung zu erreichen«, so Evelyn Rychlikowski, 
Friseurmeisterin und Inhaberin des Fiseursalons 
galerie evelyn in Sendenhorst.

»Auf diesem Wege möchten wir uns auch noch 
einmal recht herzlich bei unseren Modellen, Helfern 
und Unterstützern bedanken, denn ohne diese große 
Unterstützung und Rückendeckung wäre dies alles 
nicht möglich gewesen.«

Werdegang von  
Evelyn Rychlikowski:

Im Jahr 2001 begann für die damalige Fachab-
iturentin die Friseurausbildung, welche sie 2004 
mit Bravour bestanden hat. Noch während der 
Ausbildung war Evelyn klar, dass Sie schon bald 
ihren eigenen Salon eröffnen wird. Nachdem die 
Landesmeisterin über ein Jahr in ihrem Beruf tätig 
war,  besuchte sie drei weitere Jahre die Meister-
schule in Münster, wo sie 2009 den Meister erwarb. 
Daraufhin ging es sofort in die Selbstständig-
keit – mit Stolz berichtet Sie, dass der Salon sich 
bis heute bestens hält und sie einen sehr großen 
Kundenstamm aufgebaut hat. Seit der Selbstän-
digkeit bildet sie sich ständig weiter, um sich immer 
auf dem neusten Stand zu halten – angefangen 
von Seminaren, über den Ausbilderschein bis hin 
zu zahlreichen Wettbewerben. »Im Jahr 2012 ist 
der Salon sogar schon einmal bei den deutschen 
Meisterschaften angetreten – dort belegte das Team 
galerie evelyn  von 38 Teilnehmern den 5 Platz«, 
blickt Evelyn Rychlikowski zurück.

Schönheit  //  stadtland

Friseursalon galerie evelyn in Sendenhorst 
ist NRW-Landesmeister 2017.

Die glücklichen Gewinner

 

GEdanken  //  stadtland
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Herzlichst  
Conny Hallmann

Kleiner Tipp: mit  
Salzwasser gefüllt,  
hält die Wärmflasche  
viel länger warm.

von Conny Hallmann

Mein Warmsinn im Bett

Ich möchte mich heut gerne outen, 
weil es mir wirklich wichtig ist, 
ich bin, das geb‘ ich gerne zu, 
ein wahrer Gummi-Fetischist.

Denn neben all den vielen Dingen,  
die im Bett mir Freude bringen, 
bist du mir einfach unentbehrlich, 
da steh ich zu, das mein ich ehrlich.

Nutz ich dich dann ganz folgerichtig, 
dann wird mir warm, das ist mir wichtig. 
Ob Füße, Nacken, Bauch und Rücken,  
du kannst mich überall entzücken.

So wurd‘ ich schnell zum Spezialist, 
zu wissen, wo du vonnöten bist. 
In meinem Bett-Kissengewühl, 
schenkst du mir dieses Wohlgefühl.

Denn ohne dich kann ich nicht sein, 
ich schlaf so gerne mit dir ein. 
Diese Ode für dich geschrieben:  

*Wärmflasche* – ich werde dich immer lieben.

Ich häng an meiner Flasche. 
Doch gingest du mir mal verloren, 
bleibt mir noch die mit den zwei Ohren.
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Neue Räume!

Praxis für Legasthenie-  
und Dyskalkulie 
Logopädie

Das Therapie.Netzwerk für Kinder und 
Erwachsene zieht in größere, ruhigere und zen-
tralere Räumlichkeiten. Auf diese Weise werden 
Britta Maus, Dipl. Legasthenie- und Dyskalku-
lie-Trainerin, und Roswitha Dehn, Logopädin, 
u. a. auch mehr Kapazitäten für Kinder und ihre 
Eltern haben. Es gibt auch einen Garten, in 
dem Übungen stattfinden können, sowie einen 
Therapie-Hund. 

Am Sonntag, 5. November: 
Tag der offenen Tür!

Zum Tag der offenen Tür laden 
Britta Maus und Roswitha Dehn 
Sie herzlich ein. Hier können 
Sie die neuen Räumlichkeiten 
besichtigen. 

Für die Kleinen gibt es Kinder-
schminken (kostenlos) und für 
die Erwachsenen einen Sekt-
empfang, eine Führung durch die 
neuen Räume, Infos rund um die 
Logopädie und das Legasthenie- 
und Dyskalkulie-Training sowie 
kostenlose Beratungsgespräche.

Parkplätze finden Sie in der Nordstraße  
(Einfahrt Mode Kommode) 

Das Therapie.Netzwerk

Die Praxis für Legasthenie- und Dyskalkulie-Training verfügt über 
ein Netzwerk an Heilpraktikern, Naturheilpraxen, einer Kinesiologin, 
Zahnärzten und Kinderpsychologen. Sie und/oder Ihr Kind profitie-
ren durch die Zusammenarbeit von einer ganzheitlichen Behandlung. 

Therapie  //  stadtland

Das Therapie.Netzwerk – 
Praxis für Legasthenie- und 
Dyskalkulie-Training sowie Logopädie
zieht in die Neustraße 1 in Sendenhorst

Tag der offenen Tür am 5. November 2017

Anzeige
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Britta Maus Roswitha Dehn
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Natur-Düfte für Herz, 
Seele und Verstand

Manufaktur für Naturparfum

Moderne Hirnforschung über die 
Wirkung von ätherischen Ölen

Die moderne Hirnforschung bestätigt und 
erweitert eindrucksvoll das Wissen um 
die Wirkung ätherischer Öle. Zahlreiche 
Untersuchungen zeigen, dass Düfte über die 
Atemwege oder auch über die Haut aufge-
nommen werden und Botenstoffe im Gehirn 
regulieren.  Auf diese Weise können einzelne 
Naturdüfte bereits in geringster Konzent-
rationen geistige und körperliche Funktio-
nen positiv beeinflussen und frappierende 
Wirkungen hervorrufen. Blumig-fruchtige 
Duftmischungen etwa können die »persön-
liche Distanz« beim Kontakt mit anderen 
Menschen deutlich verringern, Rosmarin-
duft steigert die Leistungsfähigkeit unseres 
Gehirns. Und Vanille- oder Pfefferminzduft 
können den Heißhunger und Appetit auf 
Süßes bremsen.

OdorNaturalis-Kreationen enthalten auch 
solche natürlichen Essenzen. So können Sie 
durch dieses Naturparfum das Angenehme 
mit dem Nützlichen verbinden.

ODORNATURALIS-kreationen  
für Damen und HErren: 

Die Duftbestandteile von OdorNaturalis-
Kreationen bestehen überwiegend aus 
ätherischen Ölen. Die Gewinnung eines 
charakteristischen Geruchs wird durch 
Wasserdampfdestillation, Extraktion mit 

GEschenktipp  //  stadtland

Himmlische Düfte – Große Wirkung: 
Flasche für Flasche in Handarbeit 
gefertigt

Anzeige

organischen Lösungsmitteln (meist Alkohol) 
oder Kaltpressung (bei Zitrusölen) herbei-
geführt. Auf diese Weise werden duftende, 
leicht flüchtige organische Substanzen aus 
unterschiedlichen Pflanzenteilen (Wurzel, 
Stamm, Spross, Blätter, Blüten) gewonnen.

Dr. Franz Killmann hält folgendes  
Parfum-Repertoire für Sie bereit:

• �4 unterschiedliche Damen-Parfums in den 
Duftrichtungen: blumig-fruchtig-würzig

• �4 unterschiedlich Herren-Parfums in den 
Duftrichtungen: fruchtig-holzig-würzig

Alle Parfum-Kreationen sind auch  
als Probeflakons (2 ml) erhältlich.

Außerdem fertigt der Diplom-Biologe gerne 
auch individuelle Duftmischungen (Unikate) 
nach Maßgabe der Wünsche einzelner Kun-
den, auch für besondere Anlässe wie Geburts-
tage, Jubiläen, Hochzeiten etc.

Seminare & Workshops

Dr. Franz Killmann bietet auch Seminare und   
Workshops zur Thematik »Eigenschaften,  
Kreation und Herstellung von Naturparfums« an.

Würden Sie manchmal 
gerne die Düfte aus Ih-
rem Garten, einem Park 
oder Wald, die Blüten-
düfte eines Frühjahrs-, 
Sommer- oder Herbstta-
ges einfangen, um diese 
für längere Zeit um sich 
zu haben?

Dr. Franz Killmann, Diplom-Biologe, 
Wildkräuter- und Heilpflanzenpädagoge aus 
Ennigerloh, hat Naturparfums für Damen und 
Herren entwickelt, die authentische, natürliche 
Düfte unserer Pflanzenwelt schätzen. Die Krea-
tionen tragen den Namen »OdorNaturalis«.

OdorNaturalis Naturparfums sind Duftkom-
positionen aus einer Vielzahl ausschließlich 
natur-reiner ätherischer Öle und Extrakte, 
gelöst in speziellem Bio-Alkohol. Nur so 
entwickeln sich die wertvollen Düfte und 
Essenzen zur vollkommenen Reife.

OdorNaturalis ist jedoch mehr als »nur« 
wunderbarer Duft. Ein ganzes Ensemble von 
Wirkungen auf Körper und Geist florieren 
bei jeder Applikation. In einer der Editionen 
entfalten z. B. Bergamotte, Lavendel, Neroli 
und Sandelholz entspannende, Vetiver und 
Tonkabohne aktivierend-inspirierende und 
Petitgrain erfrischende Wirkungen.

Lassen Sie sich einfach von den zauberhaften 
Düften davontragen...

Dr. Franz Killmann

OdorNaturalis –  
Manufaktur für Naturparfum
Wessenhorst 9  •  D-59320 Ennigerloh 
E-Mail: info@odornaturalis.de

Bestellungen nimmt  
Dr. Franz Killmann gerne  
per Onlineshop entgegen.

www.odornaturalis.de

Geschenk-Tipp 

für alle 

Naturliebhaber
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Gehen Sie  

auf die Reise Ihres Lebens 

und besuchen Sie uns zur 

Wolbecker  

Lichternacht!

Anzeige
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Shoppen und bummeln 
in der Lichternacht

Wolbeck

Einen Tag vor Totensonntag werden die Straßen 
und Geschäfte in Wolbeck wie jedes Jahr im  
Lichterglanz erstrahlen. 

Die traditionelle Lichternacht gibt es nun schon 
seit 18 Jahren, eine Aktion, die jedes Jahr gerne 
angenommen wird. Und das nicht nur von den 
Wolbeckern, sondern auch viele Menschen aus der 
Umgebung freuen sich auf diesen besonderen Abend. 
An diesem Tag lassen die Wolbecker Kaufleute für 
Sie die Geschäfte bis 22 Uhr geöffnet. Stöbern und 
shoppen Sie doch mal zu einem ungewöhnlichen 
Zeitpunkt und tauchen dabei ein in eine ganz 
besondere Atmosphäre: durch den mit Lichterglanz 
beleuchteten Ortskern bummeln und dabei vielleicht 
schon das ein oder andere Weihnachtsgeschenk 
besorgen oder auch Deko und Nützliches für das an-
stehende Weihnachtsfest erstehen. Vielleicht gönnen 

Sie sich auch selbst mal etwas: schönen Schmuck, ein 
spannendes Buch, oder planen Sie an diesem Abend 
doch einfach schon Ihre nächste Urlaubsreise. 

In dieser Lichternacht finden Sie sicherlich die Gele-
genheit, sich Zeit für die schönen Dinge zu nehmen. 
Mit vielen Besonderheiten und natürlich mit stim-
mungsvollem Ambiente werden die Kaufleute auch 
in diesem Jahr in ihren Geschäften tolle Aktionen 
anbieten. Viele kleine Überraschungen, die noch in 
der Planung sind, werden hier ein tolles Angebot 
abrunden. Sich von der Vielfalt der Fachgeschäfte in 
Wolbeck zu überzeugen, wird an diesem Abend eine 
schöne Gelegenheit sein. 

Notieren Sie sich diesen Termin, und besuchen Sie 
den Wolbecker Ortskern. Die Wolbecker Kaufleute 
heißen Sie herzlich willkommen!

Ausflugstipp  //  stadtland

Wolbecker Lichternacht im Ortskern  
am 25. November 2017 bis 22 Uhr



Geschenke  //  stadtland

Stilvolle Geschenke 
für zauberhafte 
Gemütlichkeit

GeschenkeTipps Bald ist es wieder soweit. Es dauert nicht mehr lange, 
dann steht Weihnachten vor der Tür – und damit 
auch die Frage: »Was soll ich bloß schenken?« Schau-
en Sie doch mal bei Dammann in Wolbeck vorbei. 

Hier gibt es neben Küchen und Küchenaccessoires 
auch eine große Auswahl an Wohn- und Ge-
schenkartikeln – und das nicht nur zur Weih-
nachtszeit – außerdem Kissen, Decken, Kerzen 
und Leuchter, Deko, besondere Kleinigkeiten als 
Mitbringsel und vieles andere mehr.

Die stilvollen  
Deko-Hirsche gibt  
es bei Dammann 
 in gold und silber

(Kuschel-) Decken &  
(Puschel-)Kissen  

in diversen Stoffen und Farben

Lichterhäuser von »räder«

Die farbigen Metallschalen 
zaubern ein besonderes Licht

Bei Dammann in Wolbeck 
finden Sie vielfältige Geschenkideen. 
Lassen Sie sich inspirieren!

Anzeige
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Foto links: Dekoketten  
mit Sprüchen   
und Zitaten
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Es hat sich 
viel verändert!

Engel-Apotheke in Wolbeck

»Tradition ist nicht das Bewahren der Asche, son-
dern das Weitergeben des Feuers«. – Dieses Zitat 
hatte Alexandra Hochstein vor sieben Jahren bei 
der Apotheken-Übernahme ausgewählt. Ihr ist es 
besonders wichtig, die Tradition im Sinne von Ver-
bundenheit und Verlässlichkeit und das Moderne 
im Sinne von Zukunftsgewandtheit zu leben.

In den letzten drei Monaten hat sich jetzt in 
beiden Bereichen ordentlich etwas in der Engel-
Apotheke getan.  Denn im vergangenen Jahr hat 
die Apotheke mit dem Institut für Management 
im Gesundheitsdienst, Prof. Riegl & Partner, eine 
Kundenumfrage durchgeführt. Viele Kunden-
wünsche und Anregungen konnten dadurch in die 
Umbaumaßnahmen des Ladenlokals einfließen. 

So hatten sich z. B. viele Kunden mehr Diskretion im 
Gespräch gewünscht. Um dies zu gewährleisten, ist 
der Abstand der Beratungstische zueinander nun grö-
ßer. Für die Kunden, die intensivere Gespräche oder 
Dienstleistungen benötigen, steht der Beratungsraum 
zur Verfügung, der großzügiger und heller gestaltet 
wurde. Hier werden in Zukunft z. B. Strümpfe und 
Bandagen bei Tageslicht angepasst, oder es können 
dort Einzelsprechstunden zu Medikationsanalysen 
oder Schüsslersalz-Analysen stattfinden. 

Alexandra Hochstein, selbst »frisch gebackene 

Mutter«, liegen auch junge Familien besonders am 
Herzen: Für die Kleinsten gibt es bald eine schöne 
Kinderspielecke, und auch das Warensortiment für 
Mutter & Kind wird dementsprechend erweitert

Für diejenigen, die nicht lange stehen können oder 
möchten, steht ein neues gemütliches Sofa für eine 
eventuelle Wartezeit bereit. Jedoch werden sich War-
tezeiten durch den neuen Warenautomaten deutlich 
verkürzen. Der Automat nimmt den Mitarbeiterin-
nen viele aufwendige Arbeiten ab, so dass sie mehr 
Zeit und Ruhe für die Anliegen der Kunden haben 
oder andere Aufgaben erledigen können. 

Durch die Kundenumfrage hat die Engel-Apothe-
ke auch erfahren, dass sich viele Kunden wünschen, 
dass noch mehr Artikel bevorratet werden. Auch 
diesen Wunsch konnte die Engel-Apotheke 
umsetzen. Der Warenautomat liefert dem Team 
die nötige technische Unterstützung.

Auch »hinter den Kulissen« hat sich einiges 
geändert. Es gibt im hinteren Teil der Apotheke 
mehr Arbeitsplätze, denn über die Jahre ist auch 
der Bürokratie-Aufwand deutlich gestiegen. Die 
Arbeitsplätze wurden nach Wünschen und 
Anregungen des Teams gestaltet. Auf diese Weise 
bekommt jeder einen ansprechenden Platz, an dem 
sich entspannter arbeiten lässt.

»Unser Team freut sich auch sehr über den Sozi-
alraum, der sogar einen Zugang zum Garten hat, 
so werden die Pausen noch erholsamer«, erzählt 
Alexandra Hochstein. »Ich freue mich auch, dass 
mit den Umbauarbeiten alles so gut geklappt hat. 
Die Gewerke haben Hand in Hand gearbeitet. 
Das Architekturbüro Huebbers aus Essen hat eine 
logistische Meisterleistung erbracht, dass während 
des Umbaus durchgehend geöffnet bleiben konnte. 
Und alleine hätte ich das nie geschafft. Ich freue 
mich, dass ich einen so emanzipierten Mann habe, 
der in Elternzeit gegangen ist und im Moment 
unser gemeinsames Kind betreut. Gleichzeitig bin 
ich auch sehr dankbar für die enorme Unterstüzung 
meiner tollen Mitarbeiterinnen während unserer 
Umbauphase.«

Tag der offenen Tür 
am 25. November 
zur Wolbecker Lichternacht

Zur Wolbecker Lichternacht wird am  
25. November auch die Engel-Apotheke einen 
»Tag der offenen Tür« veranstalten. Für die  
Kleinen gibt es Kinderbelustigung, für die Gro-
ßen einen Sektempfang mit einem Blick hinter 
die Kulissen sowie ein Gewinnspiel geben.

GEsundheit  //  stadtland

Alexandra Hochstein, Apothekerin und Inhaberin  
der Engel-Apotheke begrüßt Sie in ihrem frisch  
renovierten Ladenlokal.

Der neue Warenautomat erleichtert  
nicht nur die Arbeit, sondern lässt  

mehr Zeit für die Kunden.
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Auf Sonnenschein folgt Starkregen – ein 
Negativtrend, der sich auch in diesem 
Herbst deutlich abzeichnet. Innerhalb we-
niger Stunden fallen auf einem vergleichs-
weise kleinen Gebiet riesige Wassermassen 
vom Himmel. Überschwemmungen von 
Straßen, Häusern und Kellern sind die 
Folge. Die Westfälische Provinzial hat ba-
sierend auf digitalen Gelände- und Oberflä-
chenmodellen eine sogenannte Starkregen-
zonierung entwickelt. Mit diesem Verfahren 
lässt sich genauer als bisher abschätzen, wie 
groß das Risiko einer Überschwemmung im 
Einzelfall ist. 

Bisher sind Modelle wie das ‚Zonierungs-
system für Überschwemmungen, Rückstau 
und Starkregen‘ (ZÜRS) immer von der 
Annahme ausgegangen: Je näher das Haus 
am Wasser steht, desto größer ist die Gefahr 
von Überschwemmungen. »Das ist natürlich 
auch nach wie vor richtig«, sagt Tim Peters, 
Meteorologe bei der Provinzial NordWest. 
»Aber heftiger Regen kann überall vor-
kommen und ist oft lokal konzentriert. Da 
kommen manchmal in wenigen Stunden 
100 Liter Wasser pro Quadratmeter herunter. 
Und dann ist die entscheidende Frage: Woh-
ne ich auf einem Hügel, am Hang oder in 

Anzeige

s t a d t l a n d  m a g a z i n-  2 6  - www.stadtlandmagazin.de

Sicherheit  //  stadtland

Starkregen:  
Risiko noch  
genauer  
einschätzen
Provinzial NordWest entwickelt  
neue Starkregenzonierung

einer Senke?« Denn Täler können buchstäb-
lich volllaufen. 

»Bisher ist die Provinzial die einzige Versi-
cherung auf dem deutschen Markt, die die 
Starkregenzonierung zur Risikoeinschät-
zung verwendet«, erklärt Marcel Schumann, 
Geschäftsstellenleiter der Westfälischen 
Provinzial in Sendenhorst. Die Informa-
tionen werden aus topografischen Daten 
abgeleitet, die das jeweilige Gelände abbil-
den. »Zusammen mit den Daten aus ZÜRS 
und der Starkregenzonierung können unsere 
Fachleute sehr genaue Angaben über das 
Risiko eines Gebäudes machen«, ergänzt der 
Versicherungsexperte. 

»Elementarschäden kommen immer häufi-
ger vor und konzentrieren sich lokal«, weiß 
auch Schumanns Partner Peter Gescher-
mann zu berichten. Rund 17 Prozent der 
Häuser in Westfalen liegen in einer Senke 
und sind damit besonders von Überschwem-
mungen durch Starkregen betroffen. »Dieses 
Jahr hat es vor allem Berlin getroffen, aber 
wir erinnern uns noch alle an Quintia im 
Jahr 2014. Innerhalb von sieben Stunden 
wurden in Münster 292 Liter pro Quadrat-
meter Niederschlag registriert.« Was aber 
nur wenige wissen: Schäden durch starke 

Versicherungstipps

Regenfälle sind nicht standardmäßig in 
einer Wohngebäude- oder Hausratversi-
cherung mitversichert, sondern werden 
in Form einer Elementarversicherung 
zusätzlich abgedeckt. 

Zurzeit sind jedoch nur rund 40 Prozent 
der Haushalte in Nordrhein-Westfalen 
abgesichert. 90 Prozent der Hausbe-
sitzer gehen aber davon aus, dass sie 
rundum abgesichert sind. Dabei sind 
rund 70 Prozent der Schäden an priva-
ten Wohngebäuden in Westfalen Folgen 
von Starkregen. »Diese Zahlen sind 
erschreckend«, sagt Schumann. »Hier ist 
Aufklärung dringend erforderlich. Wir 
bieten umfassende Informationen und 
Beratung zum Thema Absicherung gegen 
Elementargefahren an.«

Für weitere Fragen: 
Provinzial Versicherungsfachbüro 
Geschermann & Schumann in Sendenhorst, 
Tel. 02526. 93999-0

Manche Arbeitnehmer meinen, während 
einer krankheitsbedingten Arbeitsunfähig-
keit könne keine Kündigung des Arbeits-
verhältnisses erfolgen. Dies ist ein Irrtum. 
Krankheitsbedingte Fehlzeiten können den 
Arbeitgeber sogar unter Umständen zum 
Ausspruch einer Kündigung berechtigen. 

Die krankheitsbedingte Kündigung ist der 
wichtigste Unterfall einer personenbedingten 
Kündigung. Für ihre Wirksamkeit gelten 
strenge Voraussetzungen, da der erkrankte 
Arbeitnehmer als besonders schutzwürdig gilt. 

Erforderlich ist zunächst eine negative 
Prognose. Diese liegt vor, wenn im Zeitpunkt 
der Kündigung damit zu rechnen ist, dass der 
Arbeitnehmer auch zukünftig krankheitsbe-
dingt seine arbeitsvertraglichen Pflichten nicht 
bzw. nicht in ausreichendem Umfang erfüllen 
wird. Beweispflichtig ist insoweit der Arbeit-
geber. Als Beweismittel kommt ein ärztliches 
Sachverständigengutachten in Betracht. 

Die krankheitsbedingten Fehlzeiten müssen 
außerdem zu einer erheblichen Beeinträch-
tigung der betrieblichen Interessen führen. 
Dies setzt voraus, dass die krankheitsbeding-
ten Ausfälle Betriebsablaufstörungen oder 
erhebliche wirtschaftliche Belastungen des 

Arbeitgebers (z. B. in Form von Lohn-
fortzahlungen) zur Folge haben.

Sind die beiden vorgenannten Voraus-
setzungen gegeben, ist abschließend eine 
Abwägung der Interessen von Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer vorzunehmen. Inso-
weit gilt aufgrund der Schutzbedürftigkeit 
des kranken Arbeitsnehmers ein strenger 
Maßstab. Die Kündigung ist nur dann 
gerechtfertigt, wenn dem Arbeitgeber die 
Weiterbeschäftigung nicht mehr zumut-
bar ist. Die krankheitsbedingte Kündi-
gung muss das letzte verbleibende Mittel 
sein. Zu berücksichtigende Umstände im 
Rahmen der Interessenabwägung sind u. 
a. die Dauer des Arbeitsverhältnisses, die 
Sozialdaten des Arbeitnehmers (Alter, Fa-
milienstand, Unterhaltspflichten, Schwer-
behinderung), die Vermittlungschancen 
auf dem Arbeitsmarkt, die konkrete 
betriebliche Situation, der Umfang der 
Fehlzeiten, die Kosten für Ausfallzeiten 
sowie die Ursachen der Erkrankungen. 

Das Bundesarbeitsgericht hat zudem das 
Instrument des betrieblichen Einglie-
derungsmanagements entwickelt. Die 
Durchführung einer  Wiedereingliede-
rungsmaßnahme ist zwar keine Wirk-
samkeitsvoraussetzung für den Ausspruch 
einer krankheitsbedingten Kündigung, 
die Nichtdurchführung dieser Maßnahme 
erschwert jedoch die Beweissituation des 
Arbeitgebers im Kündigungsschutzpro-
zess nicht unerheblich. 

Vor Ausspruch einer krankheitsbeding-
ten Kündigung ist eine arbeitsrechtliche 
Beratung des Arbeitsgebers aufgrund 
der zahlreichen Fallstricke zweckmäßig. 
Andererseits ist es auch für den Arbeit-
nehmer, der eine krankheitsbedingte 
Kündigung erhalten hat, empfehlens-
wert, die Wirksamkeit der Kündigung 
anwaltlich überprüfen zu lassen, um ggfls. 
innerhalb der 3-Wochen-Frist dagegen 
Klage einzureichen.

Krankheit schützt  
vor Kündigung nicht
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 www.uebbert-brinkmann.de

Rechtsanwälte

HAMM

Dr. Paul Uebbert		
• Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann
• �Fachanwältin für  

Medizinrecht 
• �Fachanwältin für  

Arbeitsrecht

Andreas Rickert 
• �Fachanwalt für Bau- 

und Architektenrecht 
• Notar

Anne-Kathrin Heckl
• �Fachanwältin für  

Familienrecht

Uebbert Brinkmann & Partner mbB

Im Sundern 78
59075 Hamm

Tel.: 02381 . 378777-0
Fax: 02381 . 378777-7
info@uebbert-brinkmann.de

Sendenhorst

Peter Abke
• Rechtsanwalt 

Tel.: 02526. 937311 
Fax: 02526. 937312	  
p.abke@uebbert-brinkmann.de

Oststraße 22
48324 Sendenhorst

Dr. Marlies Brinkmann
Fachanwältin für Medizinrecht 
Fachanwältin für Arbeitsrecht
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Das macht die Haare schön!

Sendenhorster Eiche, 
gepflanzt am Tag der 
Unterzeichnung des  

Partnerschaftsvertrags

die Aussinterungen von Eisenerz, 
schwarzem Manganerz und Calciten, die sich über 
Jahrhunderte gebildet haben.

1663 begann die Geschichte des Bergwerks. 
49 Jahre später, im Jahr 1712, stellte man den 
Eisenerzabbau auf Grund des niedrigen Fundes 
an abbauwürdigen Erzen ein. Reiche Kirchberger 
Bürger erweiterten in den folgenden Jahrzehnten 
den vorhandenen Grubenbau zu Bergkellern und 
schufen neue Kellerauffahrungen zur Bier- und 
Lebensmittellagerung. Ab 1940 wurde das Stolln-
system zu einem Luftschutzbunker ausgebaut. Am 
Ende des II. Weltkrieges wurde der ausgebaute 
Luftschutzbunker auch genutzt.

Nach dem Ende des II. Weltkrieges vermüllte 
man das Stollnsystem und vermauerte es in den 
1980er Jahren. Erst im Jahre 2000 erfolgte durch 
den Fachbereich Bergbau des NABU, Landes-
verband Sachsen e.V., Ortsgruppe Kirchberg, die 
Aufgewältigung des alten Stolln- und Strecken-
systems. Das Grubengebäude wurde beräumt, 
und Sicherungsausbauten wurden vorgenommen. 
Die Stollnzugänge wurden gegen unbefugtes 
Eindringen gesichert und für Fledermäuse mit 
Einflugschneisen versehen. ... Geöffnet ist das 
Besucherbergwerk zum Borbergfest (Anfang Juni) 
und zum Altstadtfest (Anfang Oktober). Führun-
gen sind auch außerhalb dieser Öffnungszeiten 
jederzeit nach Anmeldung möglich.

Natürlich gibt es noch viel mehr in Kirchberg und der 
Umgebung zu entdecken, wir empfehlen dem Leser 
unbedingt einen Besuch in unserer Partnerstadt! 
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Tätigkeiten immer noch einige Umleitungen 
verursachen. Da wo die Straßen erneuert 
oder neu gebaut sind, fließt der Verkehr. 

So auch auf der neu erbauten Umgehungsstraße 
von Kirchberg. Von Einheimischen hört man, diese 
sei »nicht so schön«. Aber wir stellten fest, dass die 
Straße einwandfrei zu befahren ist. Und selbst der 
Ausblick auf Kirchberg war malerisch. Da warten 
wir in Sendenhorst und Albersloh schon wesentlich 
länger auf Verkehrsentlastung...

Der Stadt Kirchberg hat es auf jeden Fall eine deut-
liche Entlastung u. a. vom Schwerverkehr gebracht. 
Natürlich gab es wohl auch die Befürchtung, dass 
der Einzelhandel darunter leiden könnte. Dies hat 
sich aber nicht oder nur bedingt bewahrheitet, das 
Einkaufszentrum »7 Hügel« wurde an der Umge-
hungsstraße errichtet. 

Die Freundschaft zwischen Sendenhorst und 
Kirchberg wird intensiv gepflegt. So kann einem 
durchaus vor Ort in Kirchberg mal die Freiwillige 
Feuerwehr Sendenhorst über den Weg laufen (so 
passiert); die Ehrenabteilung der Martinusschützen 
war leider gerade schon wieder auf dem Weg zurück 
nach Sendenhorst. 

Obligatorisch ist der Besuch an der »Sendenhorster 

Eiche« auf dem neuen Markt neben dem histori-
schen Rathaus. Der Baum wurde mit Unterzeich-
nung der Partnerschaft am 03.10.1990 gepflanzt 
und hat nach 27 Jahren Wiedervereinigung eine 
passable Höhe erreicht. 

Im wunderschönen historischen Rathaus (mit 
Türmchen) empfängt die Bürgermeisterin Frau 
Obst gerne Gäste auch aus Sendenhorst, aber 
natürlich auch aus den anderen Partnerstädten 
Kirchbergs. Kirchberg hat auch noch weitere 
Städtepartnerschaften, so Groß Umstadt / 
Kreis Darmstadt-Dieburg in Hessen und Hou-
dain in Frankreich.

Ein touristisches Highlight ist sicherlich das Mu-
seum »Alt-Kirchberg«. Hier kann man allerhand 
Wissenswertes über Kirchberg in früheren Zeiten 
erfahren. Man findet es an der Torstraße gegenüber 
vom Altmarkt. Lauter frühere Stadtansichten der 
alten Tuchmacherstadt sind dort ausgestellt. Ein 
zeitgenössisches Café kann man ebenso betrachten 
wie ein altes Kellergewölbe mit Ausstellungsstücken 
des mittlerweile abgerissenen Brauhauses. 

Verlässt man das Erdgeschoss und steigt die alten 
Treppen hinauf, begibt man sich in die vergangene 
Welt der DDR der 1960er und 70er Jahre. 

Thomas Lohmann  
(mit der Ehrenabteilung 
vor Ort): »Ein damaliges 
Wohnzimmer unter-
scheidet sich eigentlich 
nicht besonders von den 

uns bekannten Wohnzimmern. Beim Frisör-
laden ist der Unterschied schon prägnanter. 
Welch interessante Technik damals eingesetzt 
wurde, um Mann und Frau hübsch aussehen 
zu lassen: von der Bartbinde zur Trockenhaube 
mit einzeln ausrichtbaren Fingern oder den per 
zahllosen Kabeln beheizten Lockenwicklern. 
Ein Arztzimmer aus der Zeit erinnert eher an 
eine Folterkammer. Da wurde sicherlich viel 
geschrien, sei es bei Amputationen oder anderen 
Erkrankungen. Dort fand ich auch die Fibel für 
Einarmige und Ohnhänder.

Im nächsten Stockwerk kann man allerhand 
DDR-Uniformen betrachten, ob von der Gesell-
schaft für Sport und Technik oder dem Minis-
terium für Staatssicherheit. Ebenso findet man 
dort allerlei zusammengetragene Sportgeräte und 
Kleidung, vom Ball bis hin zu Schlittschuhen oder 
Skiern. Besonders spannend fand ich die dort aus-
gestellten Rodelschlitten, welche damals stabil und 
vor allem lenkbar waren. Zum Abschluss muss 
ich Wolfgang und seiner Frau für die interessante 
Führung danken. Die haben sich so viel Mühe 
gegeben und wissen zu jedem Ausstellungsstück 
etwas zu berichten. Für die drei Euro Eintritt 
sollte das jeder mal besuchen.«

Christian Hölscher: Bei mir haben die Fotos an 
der Wand besonderes »Schaudern« ausgelöst, wenn 
einem der junge Erich Honecker anlächelt und ich an 
einen Ausspruch von ihm aus dem Jahr 1988 denken 
musste: »Den Sozialismus in seinem Lauf hält weder 
Ochs noch Esel auf« (Angeblich Zitat August Bebel 
1889). Zum Glück ist der Kommunismus seit 27 
Jahren Geschichte, auch wenn manche Spätfolgen 

noch zu sehen sind, z. B. alte Gebäude, aber es wird 
und dauert halt seine Zeit, und die Deutsche Einheit 
wächst u. a. bei den zahlreichen Besuchen.

Thomas Lohmann: Vor dem Museumsbe-
such waren wir zum Mittagessen auf dem 
Borberg im Anton-Günther-Haus. Der 
erzgebirgische Mundart-Sänger war selber nie 
im Borberghaus oder auf dem König-Albert-
Turm nebenan, aber dort kann man allerhand 
Zeichnungen, Büsten und zahlreiche Sprüche 
finden. Wir bekamen dort interessante 
Ausführungen über die Schiebböcker, welche 
die Tuchrollen zu Fuß mittels so einer Art 
Schubkarre bis nach Leipzig (100 km) ver-
brachten (ähnlich bei uns die Tödden aus dem 
nördlichen Münsterland). 

Ebenso findet man im Borberghaus die Hutzn-
Stuben. Zu dieser konnte man erfahren, dass die 
Leute damals mehr zusammengehalten haben. So 
traf man sich reihum mal bei dem einen Nachbarn, 
mal bei dem anderen. Denn durch das Hutzn wur-
de nicht nur Brennstoff gespart. Der kalte, finstere 
Abend ging mit Geschichten und Gesang wesent-
lich schneller und angenehmer rum. Fernsehen oder 
gar Internet gab es damals noch nicht.

Lohnenswert ist der Besuch im Besucherberg-
werk Stollnsystem »Am Graben« (Im Erzgebirge 
heißt es Stolln, nicht Stollen!) Aus der Home-
page der Stadt Kirchberg: Der alte Bergbaustol-
len »Am Graben« ist ein Besucherbergwerk und 
stammt aus der Zeit des Eisenerzabbaus im 17. 
Jahrhundert in Kirchberg.

Es ist ein weitverzweigtes Netz von Grubenbau-
en, welche aus Bergbau- sowie auch aus reinen 
Kellerauffahrungen bestehen. Sehenswert sind 

Wieder mal gilt es, den Blick auch nach außer-
halb zu richten, um sich sein Bild der Welt zu 
vervollständigen! So ging der Urlaub dieses mal 
in die Partnerstadt von Sendenhorst, Kirchberg 
in Sachsen! Leider war es nicht möglich, eine 
geeignete Ferienwohnung in Kirchberg selber zu 
finden, die unseren Anfordernissen entsprach, 
sodass wir Quartier in Stützengrün genommen 
haben. In Kirchberg selber gibt es keine Ferien-
wohnungen, da gibt es noch Potenzial, so auch 
Frau Bürgermeisterin Obst. 

Sendenhorst erlebt ja diesbezüglich gerade einen 
Boom, die Ferienwohnungen schießen wie 
Pilze aus dem Boden und sind trotzdem ständig 
ausgebucht. Stetig wachsender Tourismus, aber 
auch die Preise für Quartiere in Münster z. B. 
während der »Skulptur Projekte«, sind hier wohl 
als Gründe zu nennen. 

Zurück nach Stützengrün: Dieser kleine 
beschauliche Ort im Erzgebirge liegt 15 km 
südlich von Kirchberg. Zur tschechischen 
Grenze (gute Einkaufsmöglichkeiten!), 
die direkt hinter dem fürs Skispringen 
bekannten Ort Klingenthal liegt, sind es 
noch einmal 20 km. Alles ist gut mit dem 
Auto zu erreichen, wobei viele Straßenbau-
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Weststraße heute –  

Treffpunkt in der Stadt

Auf nach Kirchberg!
Partnerstadt von Sendenhorst seit 27 Jahren

Alter Markt (wird bis Ende 2017  

umgestaltet) mit Rathaus

Bild rechts 
von 1990:  

Margarethenkirche

Bürgermeisterin  
Dorothee Obst,  
Christian Hölscher,  
Mechthild Erdenberger

Stadtfest in Kirchberg 2017

Zusammengestellt von  
Christian Hölscher & Thomas Lohmann 
www.heimatverein-sendenhorst.de

Malerisches Stützengrün 

 (Erzgebirge)
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Einsendeschluss:  
10.11.2017
Preisverleihung: 
In der kommenden 
Ausgabe wird 
der / die GewinnerIn  
bekannt gegeben.

Frage: Auf welcher StraSSe findet  
man Dammann Küche komplett?

So geht’s:  
Schreib uns einfach eine Nachricht mit Deinem Tipp  
und Deinem Namen, Adresse und Telefonnummer.* 

* �Die Daten geben wir selbstverständlich nicht an Dritte weiter. 
Mitarbeiter und Angehörige der Redaktion stadtland sind vom 
Gewinnspiel ausgeschlossen. 

Achtung! Neue E-Mail-Adresse:  
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de 

stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst 
Tel. 02526 . 5419669

Auf welcher Straße findet man 
Dammann Küche komplett?

Gewinnspiel
Gewinne einen 30 Euro  
Gutschein von Dammann 
Küche komplett in Wolbeck.

Gewinnspiel- Frage:  
Was ist Rene’s Beruf?
Die Lösung lautet:  
Rene’s Beruf ist Filmemacher.
Der Gewinner ist:  
Jörg Hartmann  
aus Sendenhorst
Er gewann das Buch  
»Golden House«  
von Salman Rushdie

Preisverleihung 
Oktober-Gewinnspiel Oktober-Gewinnspiel  

Buchhandlung Buchfink

November-Gewinnspiel 

Gewinnspiel- Frage:  
An welchen 3 Standorten findet  
man Goldschmiede G. Büttner?

Die Lösung lautet:  
Goldschmiede G. Büttner  
findet man an den Standorten  
Warendorf, Oelde und Ennigerloh

Die Gewinnerin ist:  
Sabine Lohmann aus Everswinkel

Sie gewann einen 50 Euro  
Gutschein von Goldschmiede G. Büttner

Impressum

Redaktion
stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst
Tel.: 02526 .  5419669
Fax: 02526 .  5419669
E-Mail: redaktion@stadtlandmagazin.de
www.stadtlandmagazin.de

Kleinanzeigen an:
ka@stadtlandmagazin.de
(kostenlos für private Nutzer)

Das Mitmachmagazin für Menschen aus der Region.

Wir gehen auf Entdeckungsreise 
in Stadt und Land.  
Bunte Themen laden dazu ein,  
Neues zu erleben.

Nächster Redaktionsschluss:
10. November 2017

Bitte stimmen Sie Berichte  
weit vor Redaktionsschluss  
mit uns ab, damit wir einen  
Platz für Sie reservieren 
können.
Erscheinungsdatum
der nächsten Ausgabe
1. Dezember 2017
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Bei unserem Kindergewinnspiel haben wir 
Euch gefragt, was auf Bild 2 anders ist.
Die Lösung lautet: 
Auf dem Bild 2 
fehlt im Wort Mathe das »e«.
Der Gewinner ist:  
Tom Laube (12 Jahre) aus Sendenhorst
Er gewann das Buch »Hilfe, ich habe meine 
Lehrerin geschrumpft« von Sabine Ludwig.

Kinder-Gewinnspiel
Oktober

• Kinder-Gewinnspiel •

Wenn Du die Antwort weißt,  
schick’ uns eine E-Mail oder  
Postkarte bis zum 10.11.2017.

Es gelten die selben 
Teilnahmebedingungen  
wie bei dem Gewinnspiel 
auf Seite 30.

Was fehlt auf Bild 2?
Löse das  

Rätsel

und gewinne 

dieses Buch! 

Mehr Infos auf  

Seite 17.

1.

2.

Preisverleihung  

Auflage: 5.000 Stück
Verteilungsgebiet:
Sendenhorst, Albersloh, Drensteinfurt,  
Rinkerode, Everswinkel, Alverskirchen, 
Hoetmar, Wolbeck, Vorhelm

Druck: saxoprint 
Fotos u. Icons: diverse von  
Fotolia.com, Pixelio.de,  
Pixabay.com, 123RF.com, 
shutterstock.com,  
flaticon.com
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Hallenbad Sendenhorst
EINLADUNG zur 20. Megaparty
An alle Sendi- Clubmitglieder  
und deren Freundinnen/Freunde
Am Sonntag, 12. November von 15 – 18 Uhr  
im Hallenbad Sendenhorst, Westtor 31

Wir freuen uns auf 3 Stunden Fun & Action mit  
allen, die mal ihren Geburtstag im Hallenbad gefei-
ert haben.  Mit Kanuspaß, dem weißen Hai, einem 
Glücksrad mit vielen tollen Preisen für Mädchen 
und Jungen, einer Aqua- Disco, leckeren Donuts 
von Bäckerei Stadtmann und Getränke von Trinkgut 

wird es an diesem Nachmittag an nichts fehlen.
Der Eintritt ist frei! Mitzubringen ist Badebeklei-
dung und viel gute Laune!

Wir freuen uns auf Euch!  
Das Team vom Hallenbad Sendenhorst

1997 feierten wir den 1. Kindergeburtstag, seit-
dem sind bis zum heutigen Stand 3080 Kinder-
geburtstag  gefeiert worden. Feier auch du mal 
deinen Geburtstag im Hallenbad Sendenhorst 
und werde Sendi- Clubmitglied wie Leyla Lahdo 
auf dem Foto, die ihren 8. Geburtstag hier feierte!

Veranstaltung

Biete Job

5.11 & 23.11 Luisa und Raphael Schäfer
Im Kalender steht ihr habt Geburtstag 
heut, lasst uns das sagen, dass es uns 
freut. Ihr habt euch super gehalten,

seht gar nicht wie »40« aus, gefeiert wird die Tage,
dazu kommen wir sehr gerne. Alles Gute wünschen 
euch, Alex und Udo, Nicol und Marcel

Junge Familie vom Land, sucht nette Haushaltshilfe
für 3-4 Stunden in der Woche.
Haben sie Lust, dann melden sie sich doch bei uns.
Tel. 02526. 950777


